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Telegramme.
-j- Wie« , 15 . Jan . Den neuesten Pariser Nachrichten

des „ Tel. Korr . -Bür .
" zufolge dürfte sich die Konferenz

durch den von dem Vertreter Griechenlands hervorgerufenen
Zwischenfall in ihren Arbeiten nicht aufhalten lassen. Es sei
gegründete Hoffnung vorhanden , daß die Verhandlungen zu
einem befriedigenden Resultat führen.

st Wien, 15. Jan . Die heutige „Presse " erfährt , daß der
Vertreter Griechenlands , Nangabe , nicht ermächtigt war ,
der gestrigen Konferenzsitzung beizuwohnen und Aufklärungen
zu erthcilen . In griechischen Kreisen herrscht die Ueberzeu-
gung , daß die griechische Regierung fest entschlossen sei , diese
Sachlage nicht abzuändern .

st Pesth , 15. Jan . Dem „Wien . Corr . -Bur.
" wird von

hier gemeldet : Die gricchischen Schisfe auf der Donau
führen mit Genehmigung des russischenKonsulats in Belgrad
die russische Flagge .

st Bukarest, 14. Jan . Der Fürst sanktionirte das von der
Kammer votirte Gesetz , die Eröffnung eines rumänischen
Hafens am Schwarzen Meere bei Kilia betreffend.

Florenz , 14. Jan . Der Vertrag zwischen Italien und
dem Norddeutschen Bund über die Pflichten , Rechte,
Privilegien und Immunitäten der gegenseitigen Konsuln
wurde heute ratifizirt.

st Paris , 15 . Jan . Nach dem „Journ. officiel" findet
heute die Fortsetzung der gestern vertagten Konferenzver¬
handlungen statt. Der „Constitutionnel" sagt : die Sitzung
dauerte beinahe 3 Stunden ; Rangabe wohnte der Sitzung
nicht bei. Die Bevollmächtigten verpflichteten sich neuer¬
dings zur absoluten Geheimhaltung. Der „ Constitutionnel"
meint , die Konferenz werde ihr Werk der Versöhnung und
des Friedens beenden, trotz der Zurückhaltung Griechenlands.
Auch habe man allen Grund , zu glauben , daß Griechenland
vor der Einmüthigkeit der Mächte seine Haltung den gefaßten
Beschlüssen gemäß einrichten werde.

st Lissabon, 14 . Jan . Berichte aus Rio - Ianeiro vom
24. Dezbr. melden : Die paragnaytische Armee wurde

änzlich zerstreut , Villeta am 11 . Dezbr. genommen ,
000 Gefangene gemacht. Lopez entkam mit nur 200 Mann.

Das Geschwader ging den Fluß aufwärts , um die Hauptstadt
Assumption zu besetzen. Man hält den Krieg für beendigt .

st Konstantinopel, 14 . Jan . Das „ Bureau HavaS"
schreibt voy hier anscheinend offiziös : Die Wichtigkeit ,
welche dem Zwischenfall mit dem griechischen Gesandten
Ran gäbe beigelegt wurde , hat hier Verwunderung erregt.
Zweck der Konferenz sei, eine gemeinsame Aktion auszuüben,
um die Verletzung des Völkerrechts durch Griechenland zu
verhindern ; demnach müsse die Zulassung Griechenlands zu
den Berathungen der Konferenz als eine Verlegenheit dessel¬
ben , die Enthaltung der Theilnahme als eine Erleichterung
angesehen werden. '

st London, 14. Jan . Die „Times" besorgt , die Konfe -
renz werde wegen der Haltung Griechenlands scheitern.

Deutschland
München , 14 . Jan . (A. Ztg.) Der Iustizminister

erklärte in der Abgeordnetenkammer : vor Durchführung des

neuen Zivilprozesses dem Verlangen nach Freigebung
der Advokatur nicht entgegenkommcn zu können ; später
jedoch, wenn die Landesvertretung cs wünsche , prinzipiell sich
nicht widersetzen zu wollen .

Chemnitz , 12. Jan . Die gestern Abend im Saal der
„Stadl London" veranstaltete Volksversammlung wurde
polizeilich aufgelöst.

Braunschweig , 12. Jan. An Stelle des Staatsanwalts
Schüsse wurde am 6. d . M . im 3 . braunschweigischen Wahl¬
kreise nahezu einstimmig der ebenfalls der national -liberalen
Partei angehörende Hüttenbesitzer Ferd . Koch zur Karlshütte
bei Delligsen zum Reichstags - Abgeordneten gewählt.

Hannover, 13 . Jan . Gutem Vernehmen nach hat die
Kronanwaltschaftgegen die in der Prozeßsache widerProfessor
Ewald in Göttingen erfolgte Freisprechung Berufung ein¬
gelegt.

* Berlin , 14. Jan . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 14 . Jan .

Da » Hau » tritt in die Schlußberathung de» Budget » ein . Alle»
wird angenommen wie in der Borberathung bi» zum Etat de» Abge¬
ordnetenhauses, wobei Bonin (Genthin) beantragt : die Uebernahme
der Slellvertretungskosten auf den Etat de « Hause« , v . d . Heydt
beklagt die unvorbereitete Anlrag«stellung ; die Regierung konnte dar¬
über nicht beschließen . Er bitte daher um Zurückziehung de » Antrag » ,
gegen den ich mich Namen» der Regierung erNären müßte . Bonin
rechtfertigt die verspätete Einbringung und wünscht Vertagung de»

Antrag « di» zur Erledigung der Schlußberathung , damit die Regie¬
rung resolviren könnte. Das Hau » stimmt dem zu .

Bei der Position Obertribunal beantragt Simonv . Zastrow
Geh»It«erhöhung für den Oberstaat«anwalt . Lampugnani und
Genossen beantragen Kreiirung drei neuer Rathsstellen bei dem Ober¬
tribunal . Der Jüstizmtnister : Die Hilssrichter- Frage habe dem
Ansehen de- Obertribunal - nicht genutzt und jährlich neue Angriffe,
verdeckte und unverdeckte , hervorgerufen. Die Regierung stimmt dem
Antrag Lampugnani '» zu und verspricht Zurückziehung der Hilfsar¬
beiter ; solche sollten auch künftig nicht mehr angestellt werden. Win¬
tzingerode vertheidigt den Antrag , ebenso Windthorst (Meppen ) .
Kirchmann fragt an , ob keine Art von Hilfsrichtern künftig an -
gcstellt werden sollen ? Der Justizminister : Ich trage kein Be¬
denken , zu erklären, daß keine Hilfsarbeiter ferner mehr angeflellt wer¬
den sollen . Virchow und La « ker äußern konstitutionelle Bedenken
dagen, daß da« Hau « die Ausgaben vermehre ; sie wollen aber für den
Antrag Lampugnani , nicht aber für Simon v . Zastrow stimmen .

Der Antrag Simon v . Zastrow wird bei Zählung mit 178 gegen
177 Stimmen abgelehnt , bei Namensaufruf hingegen mit 184 gegen
182 Stimmen angenommen. Einer hat sich der Abstimmung ent¬
halten . Der Antrag Lampugnani aus drei neue Ober -Tribunalsräthe
wird mit großer Majorität angenommen.

Abg. Kugler beantragt , die behuf» der Schuldentilgung der ehe¬
maligen freien Stadt Frankfurt für 1868 und 1869 bewilligten Sum¬
men in vollem Betrag zu dem angegebenen Zweck zu vcrwerthcn , und
ihre Verausgabung nicht von dem vorherigen Zustandekommen der
Vermög-nsauSeinandersetzung zwischen dem Staat Preußen und der
Stadtgemeinde Frankfm t abhängig zu machen . Der Finanzmini¬
sterist damit einverstanden und der Aulrag wird angenommen .

* Berlin , 14. Jan . Der Kinanzminister , der Präsident
v. Forckenbeck und die Vorstände sämmtlicher Fraktionen, mit
Ausnahme der Fortschrittspartei, waren gestern zu einer ver¬
traulichen Besprechung versammelt, deren Gegenstand eine

Einigung über die aus der Budgetberathung verbliebe¬
nen streitigelt Punkte war. Die Fraktionsvorstände nahmen
die durch die Berathung erzielte Verständigung über die ein¬
zelnen Punkte sä rokeronällm. Zu den streitigeil Punkten ,
über welche in der Konferenz eine die Fraktionen noch nicht
verpflichtende Verständigung erzielt wurde , gehört die Frage
wegen Bewilligung der Rente für den Fürsten von Sayn -
Wittgenstein und die Frage wegen der Hilfsrichter beim
Obertribunal, welche die Regierung ohne Ausnahme zu ent¬
lassen Willens ist . Dadurch würde die Kreirung dreier
Rathsstellen beim Obertribunal erforderlich werden.

Der Landtag hat noch 60 Vorlagen zu erledigen ; vor
Ende März ist der Schluß der Session bei Erledigung dieser
Vorlagen nicht zu erwarten.

Berlin , 14. Jan . Der Minister des Innern Graf z u
Eulen bürg ist seit seiner Erkrankung heute zum ersten
Mal wieder ausgefahren. Derselbe hat die wichtigsten Ar¬
beiten seines ReffortS wieder übernommen , hält sich aber auf
ärztlichen Rath von den Landtags -Verhandlungen noch zurück.
Wie früher gemeldet, ist der im Ministerium des Innern auf¬
gestellte Entwurf einer neuen Kreisordnung in Folge von
Beschlüssen des Staatsministeriuuis in mehreren Punkten ab¬
geändert worden . Der umgearbeitete Entwurf hat nunmehr
die Zustimmung des Ministers Grafen Eulenburg erhalten
und liegt bereits dem Staatsministerium zur weitern Bera¬
thung vor . Sobald dessen Votum über die Vorlage erfolgt
ist , werden in Betreff derselben die schon angekündigten Be¬
sprechungen des Ministers des Innern mit Vertrauensmän¬
nern beider Häuser des Landtags stattfinden .

Der neu ernannte BundeSkommissär zur Beaufsichtigung
des Auswanderungswesensin den norddeutschenHafenplätzen ,
Kapitän zur See Weickhmann , ist aus Stralsund hier
angekommen und wird alsbald auf seinen Posten nach Ham¬
burg abgehen . — Dem Vernehmen nach sind die Verhand¬
lungen zwischen der diesseitigen und der Nordamerika Ni¬
schen Postverwaltung über die Einführung des Po stan -
weisungsverfahrens in dem Geldverkehr zwischen dem
Norddeutschen Bund und den Verein . Staaten 'von Nord¬
amerika nunmehr zu einem befriedigenden Abschluß gediehen.
Von Seiten dev Unionsregiernng ist kürzlich eine Erklärung
hier eingegangen , welche den diesseitigen Vorschlägen ent¬
spricht . Der Postanweisungs- Verkehr mit Nordamerika wird
bereits am 1 . Februar d. I . in's Leben treten . Die Vermitt¬
lung desselben übernimmt der Norddeutsche Lloyd.

Nach den bestehenden Vorschriften wird für die nächste Ses¬
sion des Landes - Oekonomie - Kollegiums wieder ein
umfassender Jahresbericht zusammengcstellt. Die dazu er¬
forderlichen Spezialberichte sind zum größten Theil schon ein¬
gegangen . Auch hat bereits die Ausarbeitung des Jahresbe¬
richtes ihren Anfang genommen. Die diesjährige Session des
Kollegiums wird wahrscheinlich im Monat März eröffnet wer¬
den. — Binnen kurzem werden in den Räumen des hiesigen
Akademiegebaudcs die Konkurrenzplänc für den Berliner
Dombau ausgestellt . Zugleich veranstaltet man dort eine
Ausstellung der Cornelius '

scheu CartonS, welche nament¬
lich auch die großen Münchener Cartsns enthalten wird .

Oesterreichifche Monarchie .
-st! Wien , 14 . Jan . Die Pforte hat den „ Wunsch"

der Konferenz , daß sie während der Verhandlungen den Sta -

^ Helestll's Nachr.
(Fortsetzung aus Nr . 12 .)

Obgleich Helene sonst kein Geheimniß vor dem Bruder hatte , so hatte sie
ihm doch die Verwechslungim Rauchsalon verschwiegen ; es wäre ihr nicht
möglich gewesen, dies Geständniß über die Lippen zu bringen , allein an
tausend Anzeichen bemerkte ihr Bruder , wie wenig sie niit ihren Gedankm
im Psarrhause , wie sie mit ihrem ganzen Sinnen und Trachten auf dem
Schlosse war . Das offene, ehrliche Auftreten Barnow 's, die Verehrung,
welche er in Ton und Blick seiner Schwester bezeugte , schmeichelte ihm ;
Mar , welcher Helene anbetcte und über alle Mädchen stellte , fand e»
sehr natürlich, daß Baron Barnow sein Schwager werden könne ; mußte
sich denn nicht jede Familie glücklich schätzen , ein solches Kleinod zu
gewinnen ? '

In solchem Sinne war auch das Abschiedswort', welches er seiner
Schwester in'S Ohr flüsterte , nachdem sich die ganze fröhliche Gesell¬
schaft zum Aufbruch gerüstet hatte , und obgleich Herr und Frau Pal¬
mer im Anfänge gehofft , ihre Tochter wieder einige Zeit zu behalten,
konnten sie doch den dringenden Bitten der Gutsherrin und den flehen¬
den Augen Hclenen 'S nicht widerstehen und gaben ihre Einwilligung zu
neuem Urlaub .

Auf dem Rückwege blieb Helme an der Seite der Frau v . Sanier
und es war Barnow unmöglich , ein unbewachtes Wort mit ihr aus -
tauschen zu können , aber als sie zu Hause angekommen, Alle auf der
Terrasse noch die Abendkühle genossen , wußte er geschickt an ihre Seite
zu gelangm , und bezeigte ihr seine Freude , dm langweiligen, ohne sie
verlebtm Tag im Rücken zu haben.

. Ja , hattm Sie denn Sehnsucht nach Streit ?" war Helenen's Ant¬
wort , „denn ich erinnere mich eigentlich mehr streitender als ruhiger
Momente in unserm Beisammensein.

"

„Ich weiß nicht , wie ich Sie lieber sehe, gütig oder böse, beides klei¬
det sie reizend ."

„So , und ich hatte den Vorsatz , so gut und folgsam wie ein Lamm
zu werden , nun scheint es mir wieder unnöthig , mir zur Besserung
Mühe geben zu wollen "

, war Helenen's neckische Antwort .
„Thun Sie , was Sie wollen , Helene , ich werde nicht mehr irre an

Ihnen "
, entgegnen Eugm , und den Moment benutzend , wo die Ge¬

sellschaft sich erhob , um in das Musikzimmcr zu gehen , faßte er ihre
Hand und hielt sie zurück . „Helene , geliebtes , theures Mädchen, wenn
Sie wüßten, wie unglücklich cs mich machte , Sie böse zu wissen , böse
auf mich , der ich mein Leben geben würde, um Sie heiter zu sehen ,
lassen Sie uns Freunde von nun an sein , innige , unzertrennliche
Freunde für 's ganze Leben ; werde mein Weib , Helene !"

Nicht leicht wird ein Mädchen überraschter bei solcher Erklärung ge¬
wesen sein , als es unsere kleine Heldin war ; nicht , als ob das Interesse ,
welches ihr Barnow widmete , von ihr unbemerkt geblieben wäre , dazu
war sie doch zu sehr Weib, aber Alle« kam so plötzlich, so unerwartet ,
daß sie beinahe entsetzt war.

Eine sekundmlange Stille erfolgte , während welcher man nur die
Herzen des jungen Paares schlagen hörte , da erscholl Frau v. Santers
Stimme aus dem Musikzimmer und rief Helenen herein. Eugen
preßte auf « neue ihre kleine Hand : «Helene , ein Wort , sei barm¬
herzig !"

Sie blickte ihn mit thränenseuchten Augen an. „Auch ich liebe Sie ,
Herr v . Bamow , und finde mein Glück darin, es Ihnen einzugestehen,
aber Ihre Eltern ?"

. Meine Eltern werden meine Helme sehm und sie lieben lernen " ,
betheuerte er eifrig . , O Helene , sage ja und daß Du mein Weib werden
willst !"

„Ich will es, Eugm , und möge Gott uns beschützen" , flüsterte das
jung« Mädchen, drückte dem Geliebten die Hand und riß sich los , um
rasch wie eine Gazelle in'» Hau« zu springm. Als der junge Mann
ihr gefolgt war , sah er gerade noch , wie sie in der entgegengesetzten
Lhüre de» Mufikzimmer» verschwand ; sie hatte Frau v. Sanier gute

Nacht gesagt und Müdigkeit vorgeschützt, weil es ihr nicht möglich war ,
rin Gespräch über gleichgiltige Dinge zu ertragen; Frau v. Santer
hatte aber in ihrm feuchten Augen und ihren bewegten Zügen die
Geschichte der letzten Minuten gelesen.

„ Ich bin doch sehr begierig
"
, sagte diese Dame zu ihrem Gemahl ,

als sie später Abends allein in ihrem Zimmer waren, „ ob der alt «
Barnow so ganz ohne Kampf seine Zustimmung zu Helenen's Hei-
rath mit seinem Sohne geben wird ."

„Heirath !" entgegnet- ihr Gemahl, „hat denn Eugen die Absicht ?"

„Ich müßte eine schlechte Menschenkennerin sein , wenn er sich nicht
heute Abend erklärt hat "

, war die Antwort; „meine Sorge ist jetzt
aber , wie gesagt, wie der Vater es aufnimmt !"

„Nicht gut , da« kann ich Dir voraus sagen , ohne ein Prophet zu
sein" , entgegnete der Hausherr . . Der Minister v. Bamow ist ein stol¬
zer und eigenwilliger Mann , welcher sich keinmfalls von Helenen's
schönen Augen gewinnen und bestechen läßt. Mir ist im Grunde die
Sache recht ärgerlich, denn wenn Helenen ' s Lebensglück darunter leiden
sollte, ist es mir ein stiller Vorwurf, daß die Sache bei uns ihr Be¬
ginnen nahm .

"

„ Wenn Eugen Helenen's würdig ist , so wird er auch die Energie
finden , sie zu erringen"

, war seiner Gattin ruhige Antwort, und dann
wurde nichts mehr darüber gesprochen.

(Fortsetzung folgt.)

— «schaufelt ' « „ Schach dem König" ist nun auch am Sonn¬
tag im Theater zu Breslau mit günstigem Erfolg in Szene gegan¬
gen . Da » Publikum , welche» in den zwei ersten Akten der Vorstellung
mit ziemlich kühler Theilnahme folgte , gab in den beiden letzten Akten
wiederholt durch lauten Beifall seine Befriedigung mit Stück und
Darstellung zu erkennen.



tusquo aufrecht erhalte , dahin beantwortet , daß sie vollstän¬
dig bereit sei, während dieser Zeit auf weitere und speziell
auf militärische Schritte gegen Griechenland zu verzichten ,
sofern nicht etwa die Abwehr einer Aggression geboten er¬
scheine ; daß sie aber die bereits in der Ausführung begriffe¬
nen — nichtmilitärischen — und ohnehin schon gemilderten
Maßregeln ganz zu sistiren sich nicht veranlaßt sehen könne .

Pesth , 14 . Jan . Der „ Pesther Lloyd " bringt heute eine
scharfe Erwiederung auf den Artikel über Beust und An -
drassy im letzten Sonntagsblatt der „ N . Fr . Presse "

. Es
falle dem Grafen Andrassy gar nicht ein , aus die Neichs -
kanzlerstelle zu ambitioniren , weil die äußere Politik nur
einheitlich gedacht werden könne und niemals subjektiv sein
könne , soudern mit den Interessen beider Reichshälften im
Einklang sein müsse . Die Buol , Rechberg , Mensdorff ge¬
fallen hier allerdings nicht , weil sie eine „hirnlose " Politik
verfolgten . So lange Graf Beust ' s auswärtige Politik sich
den gemeinsamen Interessen beider Reichshälften anschmiege ,
könne man hier nur aufrichtig wünschen , daß er im auswär¬
tigen Amt verbleibe . Wenn Preußen uns die Person des
Leiters unserer auswärtigen Angelegenheiten vorschreiben
wollte , dann würden die Ungarn im Verein mit den Libe¬
ralen jenseits der Leitha für den Reichskanzler einstehen .

Rumänien .
Bukarest , 14 . Jan . Bratiano hat ein Monstre-

meeting veranstaltet , auf dem er zu Gunsten einer Unter¬
stützung Griechenlands sprach .

Serbien .
Der Correspondenz du Nord -Est wird aus Belgrad ge¬

schrieben , daß die von der Regentschaft vorgeschlagenen Re¬
formen in der Verfassung keinen andern Zweck anstreben ,
als die Macht des Senats , von dem bis jetzt alle Umwälzungen
in Serbien ausgegangen waren , zu brechen und die Gewalt in
die Skuptschina zu verlegen , welche nur bei außerordentlichen
Gelegenheiten einberufen wurde und da nur zu ratifiziren
hatte , was der Senat , der aus den 17 Distriktsvorstehern des
Landes besteht , beschlossen hatte . Durch die vorgeschlagenr
Modifikation an dem Ustav soll nun der Senat zwar nicht be¬
seitigt , aber dessen Wirksamkeit paralysirt werden , und zwar
dadurch , daß während der Session des Gesetzgebenden Körpers
der Senat durch 50 Mitglieder verstärkt werde , deren Funk¬
tionen mit Beendigung der gemeinschaftlichen Arbeiten auch
wieder « aufzuhören hätten . ES ergibt sich hieraus , daß der
Senat in seiner früheren Gestaltung verbliebe , so lange er
nichts zu thun hat , aber sobald er sich mit ernsten Arbeiten zu
beschäftigen hätte , durch den Eintritt von 50 Mitgliedern der
Art konstituirt sei , daß die wirklichen Senatoren zu der Ge -
sammtzahl wie 1 : 3 sich verhalten , somit in fortwährender
Minorität verbleiben werden . Geht diese Verfassungsände¬
rung durch , so sei dies ein Triumph der Omladina ( Jung -
Serbien ) , deren Präsident Herr Ristisch ist , welche somit
in der Skuptschina wie im Senate unumschränkt herrschen
würde .

Schweiz .
Bern , 13 . Jan . Dem „Bund " zufolge hat der Bun¬

de srath dem badischen Gesandten zu Händen der Großh .
Regierung die in den Kantonen geltenden Gesetze über Ar¬
menunterstützung und die damit in Verbindung stehenden Ver¬
hältnisse der Hcimaths - , Verehelichungs - und Aufenthalsbe -
rechtigung mitgetheilt .

Aus Thurgau , 12 . Jan . Ueber die Verhandlungen des
Regierungsraths vom 5 . d ., das Eisenbahnprojekt Romans -
Horn - Konstanz betr . , berichtet das thurgauische Amts¬
blatt u . A . :

Da die Ergebnisse der mit Baden veranstalteten Unterhandlungen
wesentlich davon abhängen , ob da- Seethal -Komitee oder die Nordost -

bahn -Gesellschaft den Bau der neu projektnten Linie übernimmt , und
in Betracht , daß der letzter» da- fragliche Zug - recht unbedingt einge-
ränmt , dieselbe aber nicht befugt ist , die Geltendmachung diese « Rech¬
te« an «nerose Bedingungen zu knüpfen , die Verhältnisse auch die

Uebernahme von solchen nicht gestatten , daher ein Grund zur Anbah¬
nung von dieSsälligen Unterhandlungen überhaupt oder doch dermalen

nicht besteht, sowie in Erwägung , daß es in jedem Fall erwünscht sein
muß , vorab den Inhalt und Umfang der Bedingungen , die gestellt
werden wollen , näher zu kennen , dieselben dem Großen Rathe vorzu¬
legen und von ihm die erforderlichen Vollmachten einzuholen , wurde

beschlossen :
Von den Eröffnungen de« BundcSrathe « Vormerkung zn nehmen ,

die Anbahnung von Unterhandlungen mit der schweiz. Nordostbahn
über die Geltendmachung von Prioritätsrechten , betreffend die Ueber¬

nahme der Seethalbahn , aber abzulehnen und den Bundesrath zu er¬
suchen :

1) Die Direktion der Nordostbahn einzuladen , innert einer ihr an¬
zuberaumenden angemessenen Frist sich entweder für unbedingte Ueber¬
nahme dieser Baute zu erklären , oder dann die Bedingungen vorab

genauer zu eröffnen , unter welchen sie sich hiefür entschließen will , in
der Meinung , daß für den letzter» Fall je nach Maßgabe der Ver¬

hältnisse Vorbehalten bleibe , den Großen Rath zn einer sachbezüglichen
Schlußnahme zu veranlassen , — und

2 ) immerhin inmittclst oder doch für den Fall einer ablehnenden

Erklärung die Unterhandlungen mit Baden in geeigneter Zeit neu auf¬
nehmen und sortsetzen zu lassen.

Aarau , 14 . Jan . ( Bund .) Der Große Rath hat
das fakultative Referendum in erster Berathung mit 102 von
160 Stimmen beschlossen . Die Summe , über welche vom
Volke abgestimmt werden kann , wird von 500,000 Fr . auf
250,000 Fr . herabgesetzt . Heute sprachen Obergerichtspräsi -
dent Frey , Kommandant Lang , die Nätionalräthe Suter und
Bürli für , Feer -Herzog und Fürsprech Haller gegen daS

Referendum .
Uri . Nach dem „Luzerner Tagbl. " ist Hr. Konstantin

Siegwart - Müller in Altdorf gestorben .

Italien .
Neapel , 10 . Jan . (A . Ztg .) Das ständige Thema aller

Berichte bildet gegenwärtig die Mahlsteuer und deren
Einführung . Für die südlichen Provinzen ist nun zu kon-

statiren , daß nicht nur keine erheblichen Störungen vorkameu ,
sondern daß auch eine beträchtliche Anzahl der geschlossenen
Mühlen ihre Thätigkeit wieder begonnen hat . Dieses gün¬
stige Ergebniß ist dem Umstand zuzuschreiben , daß die Be¬
hörden den richtigen Takt bewiesen und statt brutaler
Zwangsmaßregeln und Drohungen den Weg vernünftiger
Ueberredung einschlugen . In Mittelitalien scheint dies lei¬
der nicht allenthalben der Fall gewesen zu sein . — Vor¬
gestern Nachts ist ein eigenthümlicher Diebstahl verübt
worden . ES wurde nämlich in die Lokalitäten der Prätur -

sektion Mercato eingebrochen , wo aus zahlreichen Prozessen
seit Jahren die Ueberführungsgegenstände aufbewahrt werden .
Es befinden sich darunter viele wcrthvolle Gegenstände und
Geld , aber diese blieben vollständig unberührt , und die Diebe
nahmen nur mit , was an Gewehren , Messern , und anderen
Waffen da war .

Frankreich .
* Paris , 14 . Jan . Der „ Constitutionnel

" äußert heute
über den Zwischenfall Ran gäbe :

Die französische Regierung hat vom Baron Baude , dem französi¬

schen Gesandten in Athen , noch keine Antwort auf ihre Depesche er¬

halten . Deßgleichen ist Hr . Rangabe bi« jetzt ohne Antwort auf sein
Ansuchen um neue Instruktionen geblieben . Diese Verzögerung muß
der Art und Weise zur Last gelegt werden , wie der Telegraphendienst
zwischen Athen und Pari « organisirt ist. Die Depeschen kommen von

Athen auf zwei Wegen hieher ; der eine geht über Konstantinopel , der
andere über Korfu , der erster« macht einen großen Umweg , und der

letztere ist zwischen Patra « auf dem Festlande und der Insel unter¬

brochen.
'

Die „ Patrie " schreibt :
Er ist von der heutigen Konferenzsitzung nicht viel zu berichten ; sie

war außerordentlich kurz und e« handelte sich gewissermaßen nur darum ,
die dem hellenischen Repräsentanten gewährte Frist zu verlängern , da¬
mit die griechische Regierung auf dessen Depesche antworten könne.
Diese Antwort war heute noch nicht angekommen , weßhalb Hr. Ran¬

gabe sich enthalten halte , auf der Konferenz zu erscheinen. Eine neue

Sitzung ist für morgen anberaumt ; es ist indeß mehr al« wahrschein¬
lich , daß der Vertreter Griechenlands auch von ihr sich fernhalten
wird . — Wie Dem aber auch sei, wir beharren bei der von uns schon
ausgesprochenen Ansicht : die Enthaltung Griechenland « von der Kon¬

ferenz kann da» von dem Einvernehmen der Mächte begonnene Werk
nicht scheitern machen , und wir hegen fortwährend die volle Ueberzeu -

gung , daß das verfolgte Ziel bald und vollständig erreicht sein wird .
Die „ Patrie

" will wissen , daß vorigen Montag im Mini¬
sterrath in Athen beschlossen worden sei , daß der Minister
des Auswärtigen ein Rundschreiben an die griechischen Agen¬
ten im Ausland absenden solle , um ihnen die Haltung und die
Politik des Königs der Hellenen zu erklären .

Die „ France
" meldet heute , daß ihre gestern geäußerte Ver -

muthung , die Nichtbetheiligung des griechischen Repräsentan¬
ten würde wahrscheinlich eine Suspension der Berathungen
der Konferenz nach sich ziehen , sich nicht bestätigt hat . Da
der griechische Gesandte doch nur mit berathender Stimme den
Sitzungen beigewohnt haben könnte , so ist seine Gegenwart
keineswegs als unerläßlich betrachtet worden .

Dem „ Journ . de Paris " zufolge wird das Blatt „ Ep oque
"

ehestens eingehen . Sofort wird aber der jetzige Direktor die¬
ses Blattes ein neues Blatt unter dem Titel „ Epoque uou -
velle " oder „ Epoque liberale "

gründen . — Dasselbe Blatt
meldet , daß Hr . Robert Mitchelldie gesetzlich vorgeschriebe¬
nen Erklärungen abgegeben hat , um ein neues Blatt unter
dem Titel „La Reform " herauszugeben . — Rente 69 .90 ,
Cred . mob . 273 .75 , ital . Anl . 53 .90 .

Spanien .
* Madrid , 11 . Jan . Man schreibt dem „ Constitutionnel "

u . A . :
Die Regierungsorgane hatten im Anfang eine Lobeshymne ange¬

stimmt zu Ehren der absoluten Neutralität der Regierung der Wahl¬
bewegung gegenüber . Diese Lobeserhebungen müssen heute sehr bedeu¬
tend herabgestimmt werden . Die Presse beginnt bereits zahlreiche
Thatsachen an ' - Licht zu ziehen , welche auf die von der Regierung
ausgeübte Wahlpression sehr deutlich Hinweisen. Versetzungen
von Beamten , Zusicherungen von administrativen Gunstbezeigungen ,
Privatbriefe der Mitglieder der provisorischen Regierung , Rundreisen
gewisser Agenten u . s. w . nicht« wird vernachlässigt , um den Erfolg
der bevorzugten Kandidaten zu sichern. Ich kenn« einen Wahlbezirk ,
wo man einigen 20 Ortschaften das Versprechen gegeben hat , daß die

Regierung , wenn sie sich von den Wählern unterstützt sähe , geneigt
sein würde , den seit 1865 bereits bewirkten Verkauf der Gemeindegütcr
jener Orte zu annulliren . Man erwartet interessante Enthüllungen
in dieser Beziehung bei Gelegenheit der Prüfung der Wahlmandate
der Deputirten .

Alle Tage vereinigen sich die republikanischen Klub « und Ko¬
mitee « von Madrid zu öffentlichen Sitzungen in ihren Bezirken. Ich
habe mehrere» dieser Versammlungen beigewohnt und war immer er¬

staunt über die Leichtigkeit der Sprache , die alle Redner auSzeichnetc,
vom wortk» ndigen Advokaten bis herab zum Schuhflicker der nächsten
Straßenecke . Alle behandeln die höchsten sozialen und politischen Fra¬

gen mit derselben Gewandtheit und sprechen darüber mit demselben
Redefluß und Redeüberfiuß ; allein was mich dabei traurig stimmt , ist
der Gedanke , daß dieser sprudelnde Redeschwall zwar da» Ohr ange¬
nehm berührt , ohne aber in einem ernsten Geist den geringsten dauern¬
den Eindruck zurückzulassen.

* Madrid , 14 . Jan . Der „ Correspondencia "
zufolge ist

der Belagerungszustand in Malaga aufgehoben worden .
Der General Caballero de Rodas und sein GeneralstabS -Chef
sind nach Madrid zurückgekehrt .

Niederlande .
Haag , 13 . Jan . Die Erste Kammer hat in ihrer

heutigen Sitzung das ganze von der Kammer der Abgeord¬
neten genehmigte Budget pro 1869 ebenfalls angenommen
und sich dann auf unbestimmte Zeit vertagt .

Rußland und Polen .
Aus St . Petersburg wird geschrieben : „Man hat hier

seit dem vorigen Frühjahr für Montenegro und die Her¬
zegowina einen eigenen geheimen Staatssekretär , wenn er
auch nicht in den offiziellen Ranglisten figurirt und keinen

„ Tschin
"

hat . Es ist dies ein Böhme , Namens Vazlik !, .
welcher längere Zeit hindurch daS diplomatische Factotum de«
frühern Fürsten von Montenegro war und hier zur Aufgabe
hat , die Verbindungen mit jenen Gegenden zu unterhalten .
Dieser Herr kaufte auch im vorigen Winter 10,000 ältere
amerikanische Hinterlader , welche für die Söhne der „ Schwar¬
zen Berge

" reparirt wurden . Die Montenegriner sollen jetzt
30,000 Hinterlader haben . "

Türkei .
Konstantinopel . Es ist hier der Entwurf eines Gesetzes

über die Erwerbung von Grundeigenthum durch Aus¬
länder erschienen . Derselbe lautet :

Um die Wohlfahrt de « Lande« zu entwickeln , um dm hinsichtlich ^
der Ausübung des EigenthumsrechteS der Fremden im ottomanischen
Reich zu Tag tretenden Schwierigkeiten , Mißbräuchen und Ungewiß¬
heiten ein Ende z» machen und die für die finanziellen Interessen
und daS Vorgehen der Behörden erforderlichen Garantien durch eine
präzise Vorschrift zu ergänzen , sind auf Befehl Sr . Kaiser !. Maj . de«
Sultans die nachfolgenden gesetzlichen Bestimmungen festgestellt worden :

Art . 1. Den Fremden wird , aus demselbeu RechtStiiel wie den
ottomanischen Unterthanen und ohne andere Bedingungen , da« Recht
der Erwerbung städtischen und ländlichen unbeweglichen Eigenthum »
im ganzen Kaiserthum , mit Au «nahme der Provinz Hedja «, zugestan¬
den , wobei sie sich den Gesetzen und Verordnungen , welche für die

ottomanischen Unterthanen bestehen, zu unterziehen haben . Art . 2 . Die
Fremden sind sonach als Eigenthümer von Jmmobilim in Allem ,
wa » die Güter betrifft , dm ottomanischen Unterthanen gleichgestellt .
Diese Gleichstellung hat die gesetzliche Wirkung : 1) sie zu verpflich¬
ten, sich allen Gesetzen und Verordnungm zu unterwerfen , welch« hin¬
sichtlich des Grundeigenthum « bestehen oder erlassen werden ; 2) alle
Lasten und Abgaben , welche aus den Immobilien ruhen , zu entrichten ;
3) sie in allen da» Grundeigenthum betreffenden Frage « und Klagen ,
sowohl al » Kläger , wie als Geklagte den ottomanischen Zivilbehörden
zu unterstellen , vorbehaltlich der ihrer Person und ihren beweglichen
Gütern kraft der Traktate zukommendm Immunitäten . Art . 3 . Im
Fall der Gant eines fremden Eigenthümer « von Immobilien haben
sich die Massakuratoren an die ottomanischen Behörden zu wenden .
Dasselbe hat zu gelten , wenn ein Fremder von fremden Gerichten ein
verurtheileude « Erkenn tniß gegen einen andern grundbesitzcnden Frem¬
den erwirkt hat . Art . 4. Dem fremden Unterthan steht es frei, durch
Schenkung oder Testirung über seine unbeweglichen Güter zu verfügen .
Bezüglich der Güter , über welche er nicht verfügt , ist die Verlassm -

schaft nach dm ottomanischen Gesetzen abzuhandeln . Art . 5 . Jeder
fremde Unterthan wird der Begünstigung dieses Gesetze« theilhaft , so¬
bald die Macht , welcher er angehört , sich dem von der hohen Pforte
vorgeschlagenen Uebereinkommm zur Ausübung des Eigenthumsrechte «

angeschlossen haben wird .

Großbritannien .
* London , 13 . Jan . Das Verhalten des griechischen Ge¬

sandten bei der Kon ferenz wird hier im Ganzen ohne Be -
sorgniß angesehen , und diejenigen Blätter , welche sich über die
Pariser Verhandlungen äußern , legen übereinstimmend der
Anwesenheit oder Nichtanwesenheit des Vertreters für Grie¬
chenland keine Bedeutung bei . „ Daily News " meint , so lange
der Entschluß der Mächte , einen Friedensbruch zu verhindern ,
ein einstimmiger sei , stehe es vollkommen in ihrer Macht ,
beide Parteien im Zaum zu halten , und es liege in ihrem In¬
teresse, wie es anderseits auch ihre Pflicht sei, zu verhüten , daß
Griechenland benachtheiligt werde . Die „Morn . Post " ist
um so festerwon der Bedeutungslosigkeit dieses Zwischenfalles
und einem glücklichen Endausgang der Konferenz überzeugt ,
als durch den Rücktritt des griechischen Gesandten weder die
Kompetenz der Versammlung noch ihre Macht zur Erzwin¬
gung ihrer Beschlüsse in irgend einer Weise beeinflußt werde .
Griechenland habe allerdings den Wunsch , sich zu widersetzen
und womöglich die Türkei zu zertrümmern , und würde , wenn
es anginge , jetzt noch mit Rußland zu diesem Ende gemein¬
schaftliche Sache machen ; allein gerade in seiner Jsolirung
liege die Garantie des Friedens , und da ihm keine andere Wahl
bleibe , als nachzugeben , so sei eine baldige Wiederherstellung
der diplomatischen Beziehungen unter den streitenden Par¬
teien mit Gewißheit anzunehmen , und eS hänge mittlerweile
von Griechenland selbst ab , ob es sich eine Demüthigung er¬
sparen wolle oder nicht .

In Irland ist die erste Petition um UngiltigkeitSerklä -
rung einer Parlamentswahl vor dem Gerichtshof der
Common Pleas zur Entscheidung gelangt . Bei der Wahl in
Wexford war Hr . Devercur im liberalen , Hr . Motte im kon¬
servativen Interesse als Kandidat aufgetreten . Die Hände -
schau fiel zu Gunsten des Letzter » aus ; als indessen für Hrn .
Devereux eine namentliche Abstimmung verlangt wurde ,
wollte Hr . Motte sich einer solchen nicht unterziehen , und der
Mayor , obwohl von mehreren Seiten gewarnt , erklärte darauf
den liberalen Kandidaten für rechtmäßig erwählt . Die Lega¬
lität dieser Entscheidung wurde angefochten , und die irischen
Richter erklärten die Wahl für null und nichtig .

Für England haben die Untersuchungen der Wahlpeti¬
tionen gleichfalls begonnen , und zwar mit dem König ! . Wahl¬
flecken Windsor , woselbst der geschlagene konservative Kandi¬
dat , Obrist Richardson Gardincr , auf Ungiltigkeitserklärung
der Wahl seines liberalen Gegners , Hrn . Eykin , angetragen
hat . Falls die Zahl der beiderseitigen Zeugen nicht minde¬
stens durch 10 dividirt wird — es sind ihrer etwa 400 an¬
gemeldet —

, dürfte der Fall mehr als die veranschlagte Zeit
( eine Woche ) in Anspruch nehmen .

Bei dem Auswärtigen Amt ist eine weitere Depesche in Be¬
ttest der englischen Unterthanen in Paraguay eingelaufen .
Dieselbe ist datirt vom 21 . Nov . und meldet , daß zwei der
Genannten , Alonzo Taylor und F . G . Masterman , wegen
Theilnahme an einer Verschwörung sich in Haft befinden .
Vier Andere , die früher in Diensten der Regierung von
Paraguay standen , sind entlassen worden , und nach der
Depesche befinden sich drei davon in San Lorenzo und einer
in Paraguari . Der Befehlshaber des Kriegsschiffes „ Beacon "

hat von Lopez außerdem die feste Versicherung erhalten , daß
allen Engländern in Paraguay die beste Behandlung zu Theil
werden soll .

London , 14 . Jan . Nachrichten aus Aokohama vom



16 . Dez . melden, daß die«Flotte der Rebellen , au - sieben
Schrsien bestehend, Hokodadi blokirte und in Besitz nahm .
Englische und französische Kriegsschiffe haben sich in Folge
dieses Vorfalls dorthin begeben. Die Fremden blieben un -
belastigt .

London , 14. Jan . Der irländische PrimaS Cullen und
mehrere irländische Bischöfe erklärten die Aufhebung der
irländischen Kirche für unerläßlich und Kompromiß¬
versuche fiir verwerflich. — Der „ Great Eastern " begann
heute mit Einschiffung des französisch - atlantischen
Kabels . Im Ganzen waren bis gestern 971 Meilen an¬
gefertigt .

Amerika
Washington , 13 . Jan . (Reuter 's Office.) Im Re¬

präsentantenhaus brachte Banks eine Bill zu Gunsten
des Protektorates über Hayti ein . Es wurde angeordnet , daß
der Vorschlag auf den Tisch des Hauses niedergelegt werde .

Vermischte Nachrichten .
— Ludwigshafen , 12. Jan . (S . Pr .) Die durch das Ab -

scheiden des Hrn . v . Soyer im Landtagr -Wahlbezirk Speyer - Fran¬
kenthal erforderliche Zwischenwahl ist auf den 2V. Jan . angeordnet.
Von konservativer Seite soll Bezirksamtmann Römmich vorgeschlagen
werden; auf liberaler Seite scheint man sich über eine entsprechend«
Persönlichkeit noch nicht recht geeinigt zu haben.

— Um den Professor Piloty der Akademie in München zu er¬
hallen , hat Se . Maj . der König angeordnet , daß sowohl seine persönli¬
chen Verhältnisse aufgebessert , als auch seine Stellung an der akademi¬
schen Kunstschule und die Verhältnisse dieser selbst entsprechend geregelt
werden. Auch wurde dem Kultusministerium der Auftrag ertheilt, ein
Bild ( „ GermanicuS in Rom " ) bei Prof . Piloty zu bestellen . Ebenso
hat eine Deputation der städtischen Kollegien, welche dem Künstler den
Wunsch seines Verbleiben« in München nahelegte , ihm zugleich die
Bitte vorgelragcn , seiner Zeit einen der Säle des neuen Rathhauscs
mit einem Wandgemälde zu schmücken. Die Künstlerschaft von Mün¬
chen hat bei dem Kultusministerium eine Adresse in Sachen Piloty '«
eingereichl .

— Au« Herrieden , 11 . Jan ., schreibt man der „ Frank . Ztg .
" :

Wir gehen kälteren Tagen entgegen. Von Nordost nach Südwest zieht
ein hoher Luftberg , dessen kalte Polarströmuug immer mehr Boden
gewinnt, wobei sich die Barometerdiffercnzen allmälig verringern .

O Frankfurt , Ist . Jan . Hr . Oberstaatsanwalt Hecker , der
eben seinen Prozeß gegen die preußische Staatsregierung gewonnen
(s. Nr . 12 d . Bl .) , hat ein Gesuch um Entlassung als Stadtverord¬
neter eingereicht . Bei diesem Schritt begleiten ihn die Sympathien
der Bürgerschaft weniger , da er den Sitzungen der Stadtverordueten
seit einem gewissen Zeitpunkt niemals ungewohnt hat . Dieser Zeit¬
punkt datirt von der Wahl der besoldeten MagistrathSräthe , auf welche
er sich umsonst Hoffnung gemacht hatte . — Das von der Regierung
ausgegangene Projekt der Anlage eines Schifffahrtskanals
zur unmittelbaren Verbindung de» Frankfurter Hafens mit dem Rhein
tritt seiner Realisirung in so fern um etwas naher, als die Handels¬
kammer ein Gesuch an den Handelsminister um Gestattung der hiezu
erforderlichen VermessungSarbeitcn gerichtet hat . — Die RestaurationS -
arbeiten am D » m werden im März beginnen. Zum Dombaumeister
ist definitiv Hr . Denginger in Regensburg gewählt . — Demnächst geht
von hier eine zweite Sendmrg von 2000 Spatzen nach Südame¬
rika (Peru ) ; 1000 Stück hat der bezügliche Spekulant bereit« wieder
zusammen.

— Braunschweig . Nachdem Prof . H » waldt seine zweite
Brunoni » schöner als die erste vollendet hat , ,ist der Schmuck de- neuen
Schlosse «, bi» auf die Arbeiten, welche Prof . Bläser mit seinen Schü¬
lern am Front « » auszufthren hat , vollendet. Letztere bestehen in einem
Gi -belseld, »Heinrich der Löwe , nach der Besiegung der Wenden Frie¬
den verbreitend"

, und in den Statuen der beiden Welfensürstcn
Otto IV . und Herzog Otto das Kind, die zu beiden Seiten des Gie¬
bel« ihre Stelle finden werde » . Außerdem arbeitet Howaldt an den
Reiterstatuen der beiden Landesfürsten „Karl Wilhelm Ferdinand " und
„ Friedrich Wilhelm "

, die in den Kriegen gegen Napoleon gefallen
find. Sie besitzen bereits «in gemeinschaflHheS Denkmal , einen von
vier Löwen umgebenen Obelisken, auf einem schönen Grasplatz in der
Nähe de« Augustthor- . Beide Reiterstatuen werden in Kupfer getrie¬
ben werden, da die Mittel für Brvnzcgüssr fehlen. (Nordd . Bl .)

— Breslau , 13. Jan . In der heutigen Sitzung de« Verwal -
tung -ralhS der oberschlefischen Eisenbahn wurde beschlossen , da« Bau¬
projekt der Linie BreSlau - Glatz - Wildcnschwerdt gemäß
der in der letzten Generalversammlung von Berliner Aktionären ge¬
machten Vorschläge einer neuen , aus den 6 . Febr . einzuberusenden
Generalversammlung anzuempfehlen. Die Beschaffung der Geldmittel
sür die Linie Glatz-Wildenschwerdt wurde noch ausgesetzt.

— Prag , 13. Jan . (N . Fr . Pr . ) Der oberste Gerichtlhof hat
dm Priester Felder de« Verbrechen « der Störung der öffentlichen
Ruhe schuldig erkannt und das erstrichterliche Unheil , wonach dem¬
selben dreimonatlicher, mit Fasten verschärfter schwerer Kerker zuer¬
kannt wurde , bestätigt. Da « Oberlaudesgericht hatte die Strafe auf
sechSmonallichen schweren Kerker erhöht.

— Agram , 13. Jan (N. Fr . Pr .) Pfarrer Franz Zuzel
wurde heute wegen Aufreizung gegen die Regierung und Störung der
öffentlichen Ruhe zu dreimonatlichem Kerker verurthcilt .

— Kopenhagen , 9. Jan . Nach Privatmittheilungen aus I s -
land herrschte dort ebmso milder Winter wie anderswo ; man hatte
im Dezember 7 Grad R -aumur Wärme . Dem Fischfang ist das Wetter
günstig. Morgen wird hier da» isländische Post -Dampfschiff erwartet.

Badische Chronik .
Das staatliche Veto bei Bischofswahlen nach dem Rechteder oberrheinischen Kirchenprvvinz.

- Von E . Herrmann ,
Geheimen Rache und Profeffor der Rechtean der Universität Heidelberg.

Die heutige Rechtsordnung des Staats gibt keinerlei Nor¬
men für die Besetzung der Kirchenämter ; der Staat hat die
Kirchen selbständig gestellt und überläßt die fragliche Ver¬
leihung der Korporation .selbst . Bei dem weitgehenden Ein¬
fluß der christlichen Kirchen auf das ganze öffentliche Lehenund im Hinblick auf die öffentlich -rechtliche Stellung , welche

den genannten Korporationen durch die moderne StaatSgesctz -
gebung meist eingeräumt ist, mußte sich der Staat jedoch Vor¬
behalten , die erforderlichen weltlichen Eigenschaften Der¬
jenigen zu bestimmen, welchen die Kirche ein Amt zu über¬
tragen gedenkt. Dies ist z . B . bei uns geschehen durch § 9
deS Gesetzes vom 9 . Oktober 1860 , in Württemberg durch
Art . 4 des Gesetzes vom 30 . Januar 1862 . Hier ist unter
anderen Erfordernissen festgehalten , daß die Kirchenämter
nur an Solche vergabt werden können, welche nicht von der >
Staatsregierung unter Angabe des Grundes als ihr in bür - !
gerlicher oder politischer Beziehung mißfällig erklärt werden .

Man könnte nun eine derartige Bestimmung auch festhalten
gegenüber den höheren katholischenKirchenämtern , welche in
Deutschland in der Regel durch Kapitelswahl besetzt werden .
Der wichtigste Akt dieser Art , ^>ie Besetzung der Bischofssitze,
ist von so tief eingreifender Bedeutung für eine friedliche,
segensreiche Entfaltung des kirchlichen Lebens innerhalb des
Staates , daß die Regierung sich unter allen Umständen für
berechtigt ansehen muß , hinsichtlich ihrer weltlichen Eigenschaf¬
ten solche Personen von der oberen Leitung auszuschließen ,
von deren Wirken sie eine Schädigung des öffentlichen Wohls ,
z. B . des Friedens der im Staate nebeneinander bestehenden
Konfessionen, glaubt befürchten zu müssen.

Auf diese Anschauung ging man auch bei den Ve>Handlun¬
gen zwischen dem römischen Stuhle und den Regierungen von
Preußen , Hannover und den durch Württemberg und Baden
vertretenen Staaten . der nachherigen oberrheinischen Kirchen¬
provinz zurück. Rom wollte den Regierungen nicht das
Recht der Ernennung der Bischöfe , wohl aber ein Veto gegen
nicht genehme Kandidaten einräumen . Es handelte sich also
darum , zu normiren , daß die Staatsregierungen vor " der
Wahlhandlung von den Kandidaten Kunde und damit die
Möglichkeit einer ablehnenden Erklärung erhielten . Die Aus¬
übung dieses Betons läßt sich verschieden denken . Die römische
Kurie wünschte den seiner Zeit der englischen Regierung für
Irland eingeräumten sog . Irischen Modus zur Annahme zu
bringen , nämlich die Vorlage einer Kandidatenliste durch daS
Kapitel an die Regierung , von welcher die letztere die weni¬
ger genehmen Kandidaten entfernen dürfe , so jedoch , daß eine
zur freien Wahl des Bischofs ausreichende Zahl übrig bleibe.
ES lag auf der Hand , daß die Regierung durch dieses Verfah¬
ren nicht geschützt war , sobald das Kapitel auf seine Liste lau¬
ter oder fast ausschließlich nicht annehmbare Personen setzte.
Dies konnte auch die Kurie nicht bestreiten ; sie bestritt aber ,
daß ein solches Verfahren eines Kapitels je Vorkommen könne.
Denn es sei , wie dies gegenüber der englischen Regierung
ausdrücklich bemerkt worden war , schon an und für sich
Pflicht der Kapitel , neben den kirchlichen Eigenschaften der
Kandidaten auch darauf zu sehen , daß nur solche auf die Liste
kommen , deren friedliche Gesinnung und Ergebenheit gegen
den Landesherrn außer Zweifel seien . Sollte bei einer solchen
Zusammensetzung der Liste dann dennoch ein Kandidat auf
der Liste sein , der nicht genehm , so möge der Fürst diesen
streichen lassen. Es genüge bei dieser Lage de» Dinge gewiß
das gemäßigte Ausschließungsrecht des sog . Irischen Modus .

Hannover ging auf dieses Veto ein. Preußen nahm das
Listenverfahren überhaupt nicht an . In der Bulle so sslute
snimaruw ist nur die Restauration des Wahlrechts der Kapitel
und in dem Breve vom 16 . Juli ) 821 weiter ausgesprochen
worden , daß die Kapitel nur solche Personen wählen dürfen ,
welche neben den kanonischen Eigenschaften die zum Negieren
so nothwendige Klugheit besitzen und dem König nicht weniger
genehm sind, über welchen Umstand sie sich vor der förmlichen
kanonischen Wahl Gewißheit zu verschaffen haben . Irgend
eine Beschränkung des Rechtes der Krone , die ihr nicht geneh¬
men Personen auszuschließen, existirt für Preußen nicht . Es
ist dies nicht blos wissenschaftlich schlechthin festgestcllt , son¬
dern wird auch von hervorragenden katholischen Kanonisten ,
denen der Sinn für Rechte des Staates nicht völlig mangelt ,
ausdrücklich anerkannt .

In der Bulle sä äomimoi Zrezis oustoäism für die ober¬
rheinische Kirchenprovinz ( 11 . April 1827 ) findet sich im
Wesentlichen der sog . Irische Modus . Es ist bestimmt , daß
innerhalb Monatsfrist nach Erledigung des bischöflichen
Stuhles das Kapitel den Landesherrn des betreffenden Ge¬
bietes von den Namen der zu dem Diözesan -Klerus gehörigen
Kandidaten in Kenntniß zu setzen hat , welche der Wahlkörper
nach den kanonischen Vorschriften würdig und tauglich erach¬
tet , die erzbischöfliche oder bischöfliche Kirche fromm und weise
zu regieren ; wenn aber vielleicht einer von diesen Kandidaten ,
fährt die Bulle fort , dem Landesfürsten minder angenehm sein
möchte , so wird das Kapitel ihn aus dem Verzcichniß streichen ;
nur muß die übrig bleibendeAnzahl der Kandidaten noch hin¬
reichend sein, daß aus ihr der neue Vorsteher gewählt werden
könne.

Diese Anordnung , welche das Listenverfahren in der ober¬
rheinischen Kirchenprovinz obligatorisch macht, steht aber nicht
allein . Es sind vielmehr an die Kapitel der Provinz gleich¬
lautende Breven ergangen , worin denselben in gleicher Weise,
wie in dem Breve an die preußischen Kapitel , die Weisung
ertheilt ist , nur solche Personen zu wählen , von
deren Eigenschaft als non minus Ai-gtsv sie sich
vor der Wahlhandlung vergewissert haben .

Das für Freiburg erlassene Breve ko ssora trägt das Da¬
tum vom 28 . Mai 1827 . Von dem Text dieser Explikativ¬
breven waren bisher nur Bruchstücke bekannt , die dann nach
Willkür gedeutet wurden . In der neuesten Auflage des
Richter ' schen Kirchenrechts ist die Bemerkung niedergelegt , es
seien „ geheime " Jnterpretativbreven ähnlich dem preußischen
an die oberrheinischen Kapitel ergangen . Nun sind die Bre¬
ven (wenigstens die an den Erzbischof und das Freiburger
Kapitel ) von zwei Seiten gleichzeitig zum Abdruck gebracht .
Um aber die Frage nach dem Verhältniß von Bulle und
Breve klar und unwiderleglich zu lösen, ist eine genaue Kennt¬
niß der Verhandlungen unerläßlich , auf welche hin die beiden
päpstlichen Aktenstücke ergangen sind . ( Schluß folgt .)

* Karlsruhe , 15. Jan . Der „Bad. LdSztg." und dem „ Schw.
M .

" wird von hier geschrieben , daß ein Umbau des hiesigen Bahn -
Hofe « mit einem Kostenbetrag von 2 Will . Gulden in Aussicht ge¬

nommen sei. Wir sind in der Lage , auf diese- hi» die Mittheilung
machen zu rönnen , daß an maßgebender Stelle von derartigen Plänen
schlechthin nicht« bekannt ist.

Karlsruhe . DieMittheilungen de« Gartenbau - Verein «
für dar Großherzogthum Baden , zugleich Hauptorgan de« Verband «
rhein . Gartenbauvereine , redigirt von Hrn . H . Göthe, erscheinen seit
Beginn diese « Jahre « unter dem Titel „Rhein . Gartenschrist" bei Eh .
Th . Groo « dahier in Monatsheften , mit zahlreichen Abbildungen .
Preis jährlich 1 fl . 4b kr. Die Schrift enthält auch Bekanntmachungen
der Direktion und Privatanzeigen ; unter "elfteren finden wir eine, wo¬
nach die Gartenbau -Gesellschaft in Baden-Baden für das Jahr 1869
2 Preise von je 5 fl . sür den besten Blumenkohl auSgesetzt hat, und
zwar den eine» für Handels- und Gemüsegärtner und den andern sür
HerrschaftSgärtner .

—* Zu unseren Artikeln „über Gemeindenutzen " tragen
wir berichtigend nach , daß auch in Baden hie und da noch Geldver¬
theilungen an die Bürger Vorkommen . In mehreren Gemeinden der
Rheinebene ist dies der Fall , so z. B . regelmäßig in dem Ort Graben .
Wir kommen auf dm Gegenstand bei passender Gelegenheit noch
zurück .

— Au « zwei verschiedenen Gegenden der Lande « , au- dem Amt
Kenzingen und dem Salemer Thal , wird von Raubversuchen ge¬
meldet , welche bettelnde Handwerksburschen an späten Wanderern ge¬
übt . Beide Versuche mißlangen, und wird e« hoffentlich gelingen, der
Strolche habhaft zu werden.

— Eine Versammlung in Weinhcim hat die baldige Errichtung
de» Babo - DenkmalS beschlossen. Von vielen vvrgelegten Ent¬
würfen wurde einem einfachen Obelisken mit dem Kopf des Frhrn .
v. Babo , Relief in weißem Marmor und passender Inschrift , der Vor¬
zug gegeben.

— In Wertheim hat letzten Dienstag unter dem Vorsitz de»
Hrn . Bürgermeisters Frank von da ein stark besuchter Bürger -abend
stattgefunden . Zunächst kam die Frage wegen Wiedereinführung der
polizeilichen Taren zur Verhandlung , und läßt die Stimmung der
Anwesenden sich als gegen dieselbe gerichtet bezeichnen. Sodann die
Errichtung einer höhcrn Töchterschule , wofür ein Legat von 5000 fl.
vorhanden ist . Zur weitern Betreibung dieser Sache wurde eine Kom¬
mission gewählt . Endlich wurden noch Mittheilungen über den dor¬
tigen Vorschußverein gemacht , welcher jetzt 77 Mitglieder zählt ; Hr .
Oberamtmann v. Senger machte au« Anlaß dessen einige Angaben über
da« großartige Gedeihen des Bruchsaler Verein« .

— Zu Herrischried ist in der Nacht auf vorigen Sonntag den
10 . ein HauS abgebrannt . Der Eigenthümer und noch ein anderer
Einwohner sind der Brandstiftung verdächtig .

Freiburg , 14. Jan . (Frbgr . Ztg .) Geistl. Rath und Professor
vr . Alzog hat am 12. d. M . seine Reise nach Nom angetreteu,
wohin er zur Barberathung für da« allgemeine ökumenische Konzil
einberufen ist ; Domkapitular Marmon und Cvoperator Beutter be¬
gleiten ihn auf dieser Reife.

Berichtigung .
Die „ Karlsruher Zeitung " vom 10. l. M . bringt einen, dem

„ Frankfurter Journal " entnommenen Bericht über eine mich betref¬
fende Strafkammer - Verhandlung , welcher mehrfache thalsächliche Un¬
richtigkeiten enthält . Insbesondere ist unrichtig , daß 1) die fragliche
Aeußerung in einem Wirthshause »orgekommen sei . DaS Gespräch,
um welches es sich handelt, wurde im Pfarrhaus « in Gegenwart de«
betheiligten Waldhüters Lienhard geführt, welcher den Anzeiger
machte und als einziger Zeuge meiner angeblichen Aeußerungen
auflrat . 2) Ist unrichtig , daß ich mich der „gemeinsten Schimpfrede» "
bedient hätte . 3) Ist unrichtig , daß ein Thcil der Zeugen von mir
bestochen gewesen sei . Gegen die Erfinder und Ausstreuer derartiger
tendenziösen Nachreden behalte ich mir weitere Schritte vor. Im
Uebrigen habe ich gegen da« Urtheil der Offenburger Strafkammer
das Rechtsmittel der Nichtigkeitsbeschwerde wegen unrichtiger Gesetz¬
anwendung eingelegt. — Berghaupten , den 14 . Januar 1669 .
Herr , Pfarrer .

Karlsruhe , 15. Jan . (Strafkammer .) Am 3 . Nov. v.
I . kehrte der Landwirth Leopold Kistner von Forchheim mit einem
Rübenwagen vom Feld zurück ; in der Dorfstraße bat ihn da« vier¬
jährige Knäbchen seiner Schwägerin, der Wittwe Kistner , um die Er -
laubniß , mitfahren zu dürfen.

Auf dem spitzgeladenen Wagen fand sich kein geeigneter Platz , der
Mann setzte das Ki»d auf den Gaul , gab aber so wenig Acht , daß
dasselbe bei der Auffahrt zum HauS herunterfiel und unter ein Rad
kam ; die Brust wurde eingedrückt , das Kind starb am selben Tag .
Dieser Erfolg wurde dem Leopold Kistner , einem sonst unbescholtenen
Mann , welcher liefe Reue über den Vorfall kundgab , zur Fahrlässig¬
keit zugerechnet und auf eine zehntägige Gesängnißstrafc erkannt .

Frankfurt , 15. Jan . , — Uhr — Min. Nachm . Ocstcrr. Kreoit-
aktien 247 , SraatSbahn - Aktien 302'/r , Marions! L2'/s , Steuerfreie
52 , 1860r Loose 77*/r , Oesterr. Valuta M/s , 4proz. dad. Loose —,
Amerikaner 79 '/« , Gold — .

" Petersburg , 14. Jan . Ziehung der russischen 1 8 6 4 r
Prämienanleihe . Höchster Gewinn 200,000 SR . Serie 8746
Nr . 30 , 75,000 SR . Serie 2190 Nr . 24, 40,000 SR . Serie 2960 Nr . 4
25,000 SR . Serie 5874 Nr . 4 , 10,000,SR . Serie 14,730 Nr . 45

'
Serie 1213 Nr . 31 , Serie 761 Nr . 44 , 8000 SR . Serie 13149
Nr . 45 . Serie 14,591 Nr . 36 , Serie 6934 Nr. 4, Serie 11 .178 Nr .7 , Serie 18,588 Nr . 50 , 5000 SR . Serie 17,699 Nr 5 Serie
1034 Nr . 16, Serie 16,590 Nr . 48, Serie 9500 Nr . 38, Serie 2460
Nr . 44 , Serie 4231 Nr . 32 , Serie 658 Nr. 36 , Serie 12,319 Nr . 32.

Karlsruder WitterungSbeobachtungrn .

13 . Jan .

Morgens 7 Uhr
Mittags 2
Nachts 9

Barometer .
Ther¬
mo - Wind. Himmel.

27 " 11,2' " Meter.
- 1,1 O. gz. bedeckt

27 " 10,7" ' - 0,7 S .O.27 " 10,7' " - 1 .3 N .O .

Witterung.

trb .,neblig,klr. ,Reif
trüb , neblig, kalt
trüb , kalt

Verantwortlicher Redakteur :
l >r . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 17 . Jan . 1 . Quartal . 8 . Abonnementsvor -

stellung . Ein Sommernachtstraum , Phantastisches Lust¬
spiel in 3 Akten , von Shakespeare, übersetzt von Schlegel '
mit Musik von Mendelssohn . Anfang 6 Uhr . Ende 9 Uhr .



Z . t.262 . Aglasterhausen . Freun¬
den und Bekannten zur Nachricht , daß
unser jüngstes Kind

„ Karl "

heute Morgen um 4 Uhr nach hartem Kampf
entschlafen ist.

Aglasterhausen , den 14 . Januar 1869 .
Karl Braun , Steuerperäquator und

Rentamtmann .
Susanns Braun , geb . Mangold .

Reeller RvIr»tI»« u»4r»U
Ein junger Kaufmann in den zwanziger Jahren von

angenehmem Neustem, katholischer Konfession, Besitzer
eines sehr gangbaren Handelsgeschäfts , in kurzer Zeit
alleinstehend , wünscht sich mit einem rechtschaffenen ,
braven , für diese Branche gewandten Frauenzimmer ,
die noch über etwas Vermögen zu verfügen hat , zu ver¬
ehelichen . Hierauf Neflektirendc wollen ihre Anträge ,
wo möglich unter Beischluß ihrer Photographie , gelangen
lassen, franco Obillre 1. k . >o . 100 poste restante
Leset . Strengste DiScretion wird auf Manneswort
zugefichert , und werden die Offerten, wenn nicht ent -

Kunüverein für das Großherzogthum Gaden in Karlsruhe.
Ziehungsliste.

Die heute den 14. Januar 1869 in Gegenwart von Urkundspersonen vorgenommene Berloosung von

Gewinn -
Nummer .

legen stand und Name l Ankaufs-
dr - Künstlers . ^ Preis .

Aktie -
Nr .

Crabkapelle (SpStabend mit Staffa -I
ge) »on G . Osterroht . . .

Landschaft von F. Keller . . .

Landschaft (Mondaufgang) von C
van der Hellen .

Finnliindischr Frnhlingslandschast v .
"

Munsterhjelm . . .
Stall im alten Kloster von

Schmitt . .
WinterlandschastvonH. Thoma

Strinbrnch von W. Emele . .

S Idylle an der « lb von F . Ader «
9 Fruchte von C. Brünner . .

10 Narinebild von F . Sturm . .
11 Federzeichnungvon C . Weysser
12 dto. von C. Weyffer
13 Er ist ansrrstanden , IS Holzschnitte

nach Führich von A . Gaber und
H . Oertel .

Dir Richtigkeitbeurkundet ,
Karlsruhe , den 14 . Januar 1869

Lrunbach .

st.
250

250

ISO

130

120
120

120

100
100

50
18
18

Namen der Gewinner .

kr.

05
05

SO

104

608

151

551

109
4

56

140
546
473
219
326

62

Bodemüller , Seminardirektor in
Freiburg .
rätzner , Schichtmeister in Zabrze
in Oberschlesien .

Ei feie , Hcinr . , Part . hier.

!Wernlein , Medizinalrath hier .

B o hn , Jul . , Fabrikant in Mühlhausen .
Seine Königliche Hoheit der

Großherzog Friedrich .
Großherzogiiche Hoheit Ama¬

lie Fürstin von Fürstenberg .
Kreglinger , C. , Kaufmann hier.
Weiß , Wuh ., KabinetSschlosfer hier.

ürk , Rob . , Apotheker in Durlach .
Eberlin , Oberpostrath hier.
Kunstverein in Pesth.

Koßmann , vr . Hofrath hier.

Liodner.
Diese - wird mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht , daß die gewonnenen Gegenstände von unserem

GeschäftSgehilfenR . Zimmermann an die resp . Gewinner überbracht , beziehungsweisevon demselben über¬
sendet werden. Der Vorstand. _ Z.1.261 .

Für Grossisten ! ""MU
WMII Ausgabe einer Baumwoll -Weberei wird der Waaren -Vorrath , bestehend in :

Baumwollzengen, Kölsch, Taschentüchern re. re.
in Parthien billig abgegeben. — Wo ? sagt die Expedition dieser Zeitung ._ Z .t .266 ,

Z.4.844. Hamburg - Amerikanis che Packet fahrt - Actien - Grsellschaft .
Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Aork
Havre anlaufend , vermittelst der Post-Dampfschiffe

Simbria, RMwoch, 20 . Januar , I Germania, Rittwach, 10. Februar /
« estpbalia, da. 27. Januar » orgsns. I Hammoni», da. 17 . Frbrnar ! « orgsns.
» llemannia, da. 3. Frbrnar ! I Holsatia , da. 24. Februar l

Tilrfia ( im Bau) .
« affaaepreiser Erste Kajüte Pr. Crt . Thlr . L« S » Zweite Kajüte Pr. Ert . Thlr . LOS ,

Zwischendeck Pr . Ert . Thlr . skb .
Krackt Pfd . TI . 2. — pr . 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 V« Primage , für »rd. Güter nach Uebereinkunfi.
Briefporto von und nach den Verein. Staatm 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „Per HamburgerDampfschiff",

und zwischen Hamburg — Havana — und New -OrleanS ,
auf der Ausreise Havre , auf der Rückreise Southampton anlaufend ,

Bavaria . . . . 1 . Februar > Teutonia . 1. März
« affaaepreise: Erste Kajüte Pr. Ert. Thlr. SV« , Zweite Kajüte Pr . Ert . Thlr. LS« , Zwischendeck

Pr . Ert . Thlr . SS .
Fracht Pfd. St . 2 . LS . per ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 "/» Primage.

Näheres bei dem Schiffsmakler A « g « st Botten , Wm . Mitler 'S Nachfolger , Hamburg ,
und den bevollmächtigten Agenten Walther St v . Reckow , Mich . Wirsching .
Rabus st Stoll und I M . Bielefeld in Mannheim .

Z .t.327 . Karlsruhe .

CH Christofle « Co.
« /« Aiilchen

Die pro 15 . Januar s . c. fäMgen Coupons oben¬
genannten Anlehen« werden von heute an an unserer
Kaffe eingelöst .

Karlsruhe , den 14. Januar 1869.
W. Müller öt Conf.

Z .t .98. Osfenburg .

Offene GehilfensteUe.
Bei Unterzeichneter Verwaltung ist

die Stelle für einen im Stiftungs¬
rechnungswesen geübten Gehilfen mit schöner Hand¬
schrift — sogleich wieder zu besetzen; und wollen be¬
fähigte Bewerber ihre mit Zeugnissen belegten Gesuche
schriftlich anher einreiche ».

Offenburg , den 8. Januar 1869.
St . -And.-Hospitalvcrwaltung .

_ Th . König ._
Z .t.211 . Offenburg . Ein tüchtiger

Schriftsetzer oder Drucker
findet sogleich dauernde Kondition

bei Rudolf Otteui , Buchdrucker in Offenbnrg .

Gesuch.
Ein junger Mann , 18 Jahre alt , wünscht bei einem

guten Oekonomen des badischen Oberlandes praktisch
die Oekonomie zu erlernen und würde sich willig allen
Arbeiten unterziehen.

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition ' dieses
Blattes ._ — _ Z .t.L02.

Haupt- und Spe-
werden für eine deut-

HAUGS ^ R-gkUreU sche gegenseitige Le¬
bensversicherungs-Gesellschaft unter vortheilhaften Be¬
dingungen angestellt.

Bewerbungen unter Odillre k . 0 . 949 , mit guten
Referenzen begleitet , befördern die Herren Haasen -
sitrm ^ Bögler in Frankfurt a . M . Z .t.92.

Köchingesuch.
welche schon länger in bessern Gaflhöse» selbständig
servirt hat , wird gesucht , und kann gleich eintreten.
Guter Lohn wird zugefichert . Nähere« sagt die Erpe -
dition dieser Blattes ._

Gutsverwaltersjkllegesuch.
Ein tüchtiger Oekonvm in den besten Jahren ,

der seit 15 Jahren eigene Oekonomie betrieben und sich
ein hübsches Vermögen erworben , wünscht sogleich die
Stelle eine« Gutsverwalters anlrelen zu können.
Derselbe sieht mehr aus freundliche Behandlung , al« auf
großen Gehalt . Kaution kann bis zu 30,000 fl . ge¬
leistet werden. Offerte wollen gefälligst bei der Expe¬
dition diese« Blattes «ub 1 . 0 . Nr . SO franco abgege -
ben werden._ Z . t.268.

Offene Commisstelle
für einen im Eisengeschäft bewanderten , angehenden
Commis . Adresse nennt die Exped. d . Bl . Z .t.176.

Zt . 189. Durlach .

Zu verkaufen .
Ein fast noch ganz neuer Beruerwageu

ist zu verkaufen. Näheres AdlerstraßeNr . 17 in Durlach .
Z.t.167 . Osfenburg .

Holzverstetgerung .
Au- dem unmittelbar an der Schutterwälder Vizi-

nalstraße gelegenen Hiebsschlageder Offenburgcr Stadt¬
waldungen , dem sog. Dunkelschlag , werden verstei¬
gert,

Montag den 18 . Januar l . I . :
13 Eichstamme und Klötze von 16— 140 K.' , 120

geringere Eichenbauhölzcr und Klötze , besonder« zu
Eisenbahnschwellenholzgeeignet, 2 Nothbuchenklötze,
22 geringere Hagenbuchcnklötze , 1 geringerer Kirsch¬
baum , 6,Akazienstämmchen, 98 Akazien - , 50 Eichen-
und 16 Linden- Wagncr - und Nutzholzstangen ;

Dienstag den 19 . Januar l. I . :
46V. Klftr . Eichen- , 2 '/ - Klftr . Hagenbuchen-Scheit-

holz, 55'/. Klftr . Eichen- , 12'/, Klftr . Hagenbuchen- ,
IV » Klftr . gemischtes Prügel - und 35' . Klftr . Eichen-

Stockholz;
Mi ltwoch de » 20 . Januar l. I . :

> 2 Klftr . Eichen-Nutzholz , 27V» Klftr . Eichen - ,
V, Klftr . Hagenbuchen-Scheitholz, 85 '/. Klftr . Eichen- ,
4' / . Klftr . Akazien- , IV . Klstr. Hagenbuchen- , V. Klftr .
gemischtes Prügel - und 29 '/ , Klftr . Eichen-Stockholz ;

Donnerstag den 21 . Januar l. I . :
37,200 Eichen- und Hagenbuchenwellen, theils rein,

theils gemischt ;
Freitag den 22 . Januar l. I . :

35,950 Eichen- und Hagenbuchenwellen, theils rein,
theils gemischt , und 12 Loose Schlagraum .

Zusammenkunft jeweils Vormittag « 9 Uhr im
Hiebsschlage.

Aus Verlangen werden sämmtliche Holzso . timente
von Waldhüter Greiner auf dem Spitalhofe vor-
gezeigt .

Dre Bürgermeisterämter Altenheim, Buhl , Dunden¬
heim, Elgersweier , Griesheim , Hesselhurst, Hohnhurst ,
Hofweier, Marlen , Müllen , Niederschopfheim , Schut¬
terwald , Waltersweier und Weier werden ersucht ,
obige Holzversteigerung gegen ortsübliche Gebühr be¬
kannt machen zu lassen .

Offenburg , den 8 . Januar 1869.
Städtische BezirkSsorstei .

Ganter .

Strafrechtspflege .
Ladung und Fahuduug.

Z .q .530. Nr . 652 . Schwetzingen . Der ledige ,
27 Jahre alte Johann Dorn von Hockenheim ist
einer mit gefährlichen Wertzeugen und nach vorausge¬
gangener Vereinigung mit Andern dazu verübten
Widersetzlichkeit und oer damit zusammentreffenden
Körperverletzung des Waldhüter « Möll von Secken¬
heim beschuldigt .

Nachdem sich der genannte Angeschuldigteder Un¬
tersuchung durch die Flucht entzogen , wird derselbe
hiermit aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung da« Erkenntniß würde gefällt werden.

Zugleich bitten wir um Fahndung auf Johann
Dorn , dessen Signalement unten folgt, mit Bitte um
Einlieferung im Betretungsfalle .

Signalement : Alter , 27 Jahre ; Größe , 5' 2" ;
Körperbau , untersetzt ; Gesichtsfarbe, frisch und ge¬
sund ; Augen , blau ; Haare , blond ; Nase, kurz und
dick ; Bart , rastrt ; Stirne , breit ; Kinn , rund .

Besondere Kennzeichen : am linken Backen
eine Narbe .

Schwetzingen, den 8 . Januar 1869.
- Großh . bad . Amtsgericht.

D i e tz.

Vermischte Bekanntmachungen
Z .s .851. Nr . 60,003/4 . Karlsruhe .

Vergebung von Itatwusu-ren.
Die Lieferung von 19 Stationsuhren soll im Wege

de « schriftlichen Angebots vergeben werden.
Die näheren Bedingungen liegen bei diesseitiger

Stelle auf .
Die zur Lieferung Lusttragenden wollen ihre Offer¬

ten längsten» bis 1. Februar k. I . , Vormit¬
tag » 10 Uhr , versiegelt und mir der Aufschrift :
„ Lieferung von Stationsuhren " versehen , anher ein-
rcichcn .

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1868.
Direktion der Großh . Verkehr «anstalien.

Zimmer .
Stutz . '

Z . t .325. Nr . 32k Karl « ruhe .

Vergehung von Hochbmr-
Arbeiten.

Höherem Aufträge gemäß soll die Verlegung der
Wagenremise aus dem Rastatter Bahnhofe rmSou -
mission «wege an einen Uebernehmer vergeben werden.

Die Angebote aus die im Ganzen zu 1088 fl. 45 kr.
veranschlagten Bauarbeiten find längsten« bis zum
24 . diese « Monats , Vvrmittag « 10 Uhr , auf
dem technischen Bureau der Unterzeichneten Stelle , wo
der Voranschlag , Bauplan und UeberuahmSbrdingun-
gen zur Einsicht anfliegen, versiegelt abzugeben.

Karlsruhe , den 14. Januar 1869.
Großh . bat . Eisenbahn - Amt.

Der -c
Vorstand : Bezirk»-Jngeni «ur :
Burg . Bischofs .

Z .t.323. Nr. 329 . Karlsruhe .

Vergebung einer Banholz-
liefernng.

Die zur Reparatur der Murgbrücke bei Rastatt er¬
forderlichen Hölzer sollen im SoumisfionSwege ver¬
geben werden, nämlich :

1 ) forlene oder tannene Schwelle« 10/11 Zoll stark
und 16 Fuß lang — 460 Kubikfuß,

2 ) eichene Balken 8/8 und 8/12 Zoll stark und
5 bis 8 Fuß lang — 900 Kubikfuß,

3) eichene Flöcklinge , 2' /. Zoll dick, 3 Fuß breit
und 11 - 13 Fuß lang — 550 Ouadratfnß .

Dft Angebote sind längstens bi» zum 27 . d. Mt «. ,
Morgen « 10 Uhr , auf dem technischen Bureau der
Unterzeichneten Stelle , wo dieSoumisfionSbedingungen
eingesehen werden können , versiegelt abzugeben.

Karlsruhe , den 14. Januar 1869.
Großh . bad . Eisenbahnamt .

Der
Vorstand : BerzirkS-Jngenieur :
Burg . Bischofs .

Z .t .270. Nr . 276 . Saline Rappenau .

beschädigte ,
ca . 3000 Stück , werden Dienstag de » 26 . Ja¬
nuar , Nachmittag« 2 Uhr , gegen Baarzahlung hier
versteigert.

Ludwigs- Saline Rappenau , den 13. Januar 1869.
Großh . Salineverwaltung .

A . Fischer .
Z .t.271 . Pforzheim . (Jagdverpachtung .)

Samstag den 23 . Januar d . I . , Vormittag «
9 Uhr , verpachten wir im SeehauS die Jagd in dem
Domänenwald „Halde " und den angrenzenden ärari¬
schen Feldern auf der Gemarkung Tiefenbronn auf
6 Jahre , nämlich vom 1 . Februar 1869 bis dahin
1875.

Pforzheim , den 13. Januar 1869.
Großh . BezirkSsorstei .

H o f m a n n.
Z.t.250. Lichtenthal .

Bekanntmachung
Sämmtliche Eigenthümer von Liegenschaften in der

Gemarkung Elche « heim,zu deren Gunsten Grund¬
dienstbarkeitenbestehen , werden hiermit aufgefordcrt,
die Dienstbarkeiten unter Anführung der Recht«ur -
kunde dem Unterzeichneten, behufs der Ausstellung de«
Lagerbuchs, am Freitag den 22 . d. im Rath¬
hause in Slchesheim zu bezeichnen .

Lichtenthal, den 13. Januar 1869 .
Brugger , Bezirksgeometer.

Frankfurt , 14. Januar . StaatSPaprere. AnleheuS- Loose.

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess .
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Baden

G . Hess

Lurbrg,
Oester.

50/0 Obligationen
4V-V« dto.
3 '/-Vo Obligationen
4' / -"/» Obligationen
4°/o dto.-
3 '/ -

°/ ° dto.
4°/o Oblig . ü 10»
5V» Obligationen
4'/ -Vo Ijabrig
4 '/, °/» Vrlährig
4°/o Ijkhrrg
4 V«

' /. jährig
5°/v Oblig . ü 105
4' /? /o Obligationen
4"/o dto .
3 '/-Vo dto.
4 '/ -"/« Obligationen
4°/o dto.
3' /, °/« dto . v. 1842
5"/u Obligationen
4»/o dto .
3 ' /? /„ dto.
4«/ , Obligationen
5°/o Obl . 1852 i. Lft
5°/o dto . 1859 „ „

94 P .
81 '/ - P .
94 G.
85'/ » G.
84 G .
86 »/, G .
101'/ - G.
95V» G .
96 '/, P .
89V» G.
SO ' /» P .
106'/ - P .
94' /» P .
87-/» G.
82V. P .
94 G.
86 '/- G.
83'/. P .
102' /, G .
91 '/» P .
87'/, P .
80 '/. G.
59V» G .
63V» bez .

Oesterr.

Rußld .
Finnld .
Belgien
Italien

Schwd.
Schwz.

N .-Am.

5V „ 0 . 1864 i. Lft
5»/ » Met . v. 1865 «/,
5»/o Nat . - Anl . 1854
5VoMet.-Obl . stft. 66
4'/-VoMetall.-Oblig .
5°/o Ung . Eisb.-Aktn .
5V« Obl . in L. ü fl. 12
6VoObl . inR . L105
4'/-»/oObl.i.Fr .L28kr
6V»Ob . d.Tabaksteuer
5"/» Lomb . i. S .
5V » Venet. »
4 '/ -V» O . i. N . L105
4'/ -°/ °Edg.O .i.F .Ü28
4'/,V »Bern .Stadt -O.
4"/» dto .
6«/oSt .i .D .1881v .61
6V» dto. r. 1881v. 64
6°/» dto. r . 1882v . 62
6«/» dto . r. 1885 V. 65
6V0 dto . r . 1S87v . 67
5°/» dto. r . 1871V. 61
5"/odo.r .1874 v .58/59
5V<,dts . r. 1904 v . 64

52V» G .

43V. G .
71 '/ - P .
84'/ . G .
94V. P .
102V» G.
84 -/. P .

74V» G .
86V. G.
102'/ » G.
96V . G .
92 G.
81P .
82V . P .
79'/. b . G.
77 '/- G.
78'/ » P .
91'/» G .
84'/ . P .
75 '/- P .

3' /// » Preuß .Pr .A.
Kurh . 40Thlr .- L .
Nafs. 25 -fl . -L .
4VoBayr . Präm .A.
AnSb.-Gunzenh . L .
4"/» Badische
Bad . 35-fl .-Loose
Gr . Hess. 50- fl .-L.

„ 25 -fl.-L .
Oestr. 250fl . v.1839

, 250fl . v .1854
. 500fl . v.60 °/ ,
, 100fl . v .1864
, 100fl.Pr .L.58

Schwed. Thlr . 10-L .
Finnl . Thlr . 10- L .
!Vo Bord . Fr . 100

3°/« Antw . v . 1867
3°/ , Brüssel v. 1862
3«/» . v. 1868
2'/ -V» Lütt . LFr .31
4°/o Florenz Fr . L28
Mailand . Fr . -45 -L .

55V. P .
38' /- P .
105V» P -
12V, G.
lOIVsbz .
53V. P .
160 bez.
43V» P .

68V» P .
77V» b.G.
112 P .
153V» P .
11P .
8V» G.
94 P .
94V. P .

33 P .
68'/. bez .
28' / . P .

Wechsel-Kurse.

Diverse Aktien, Eisenbahn -Aktie» und Prioritäten .
3Vo Frankfurter Bank
4°/» Darmst . B .-A. L fl. 250
4°/» Mitleid . Er .A. LIOOTH -
3°/ « Oesterr. Bank -Aktien
5»/„ „ Cred.-A. i . O . W
4V, Luremb . Bank -Akt .
4' /-°/oPfdbr . d . Frkf-Hyp.-B.
4"/, Pfdbr . d . bayr . Hyp .-B.
5°/ . Pfdbr . d . würt .Renten -A .
5"/„ Pfdbr . d . würl . Hyp.- B.
5°/o Pfdbr . d . österr. Cred .- A^
5"/ » neue do. i. österr . W.
5V» Pfbr .rusf.B .-C. - V.i.S .R .
4' /-0/g Pfdbr . finnl . i.R . L105
4'/, °/ , „ schwed. „ .
3 '/-Vo Frkf. -Han . Eijnb .-A ,
TaunuSbahn -Aklien L fl . 2AI
Rhein -Nahe -Bahn Thlr . 200
4°/o Rhein . E .-B . Stamm -A.
4°/» do. E .-B .-A. Lit. B.
3 '/,o/,Magdb ^ >albrst . St .Pr .
4 ' / -"/ » Bayr . Ostbahn
4' /, «/o Pfalz . Marbahn
4°/o Ludwh.- Berb . Eisenb.
4"/ , Neustadt- Dürkheimer
4°/o Hess. Ludwigsbahn
3'/, °/ «Oberh .Eisb.-A. Lfl.350
5"/o Oester. StaatSeisb . -A.
5°/,Oest . Süd .Lmb.Sl .-E .-A.
5"/ , Elisabeth-Bahn fl. 200
5°/„ Rud .-Eisb. 2 . Em . 200 fl.
5V,Böhm . Wchb.-A. fl. 200

124 '/» P .
271 '/-bez.
101'/ , P .
676 G.
245 '/,bez,
106 G.
93V» G.
91V« P .
101 G.
101 P .
90 G.
76V. P .
81V» P .
77'/- P .

5°/o Fr .Jos .Eisb.Akt . steuerft.
5°/o Siebend . E .B . steuerft. V,
Alföld-Fiumaner Eisb.-A.
4'/- /» Rhein-Naheb. Pr .-Ob .
4"/« Berl .Stett .Prior . -O .6.E.
4>/, »/o Ludwh. -Berb .Pr .-Obl ,
4°^ „ . „
5"/o Hess.Ludwb .-Prior . i .Thr .
4'/-V° .
5°/ » Böhm. W .- B .-P . i. S .
5V» Elisabethb.Pr . 1 . Em . V:
SV, V,
5"/o Fr -Jos . Pr .-Ob . steuerft.
5Vo Kronp . Rudolf Eisb. -Pr .
5"/o Gal .Karl -Ldwb . Pr .O.«/ ,

114'/ - P . 5V» Lemb .Czern.E .-P .v.67V ,
315'/ - G . 5"/ , Siebend . Eisenb. -Pr . °/r

6"/ , östr. Südst . u . Lomb .Eisb,"
V, östr . Südst . u . Lomb .Eisb.

80'/- P . 3°/o östr . St ^Eiscnb.-Prior .
70' / . P . 3°/oLiv. C.D. u . D .2Fr .L28k .
126'/ » P . S"/ , To«c . Centr . Eisb.-Pr .
106'/» P . 5"/o Schweiz. Cenlr .Pr . Fr . 28
159'/» P . 5V,Schuja -JvanovoE .-P .O.
86 G . SV, Kursk -CharkowE .-P .-O.
137 G . 4°/ » Deutsch . Phönix 20°/» Ez.
70 '/ » P . 4VoFrkf. Provident . 20V, .
301'/- bG 5°/ , Och . Nordwchd. 25V» .
203 '/, bG 5°/»Ungar.Creditbank40V, »
144V- P . 4°/,Pfalz . Als -B.-A. 40°/ , .
145 P . 3'/-°/» Oberh. E .-A . 50°/, .
70 P . jI4V-V,Stdt . Mannheim . Obl.

160 G .
65 P .
149 G.

83 P .
99 '/ - P .
88'/» G .
101 '/- P .
94V« G.
74° . G .
76'/- G .
75V- P .
75' , . P .
72 P .
83 '/. G.

71V, P -
97 P .
45'/. P -
54V« P .
31V» b.G.
48V« G .
101V. G.

Amsterdam k.S . 99V, G.
Antwerpen
Augsburg

„ 94V» G.
99V. G .

Berlin l04V. G .
Bremen 96V. B.
Brüssel 94V« G.
Cöln 105 B.
Hamburg 87-/ . G .
Leipzig 105 B.
London 119'/, bz.
Mailand
München 99V. G.
Paris 94V« G .

l.S . —
Wien k.S . 98°/ » bez.
Bankdisconto 3V-°/» G .

G«ld u»p Silber.
Pre «ß.Kasfsch. fl. 144V . -45
Sächs. „ „ —
Drv. K.-Anw. „ —
Preuß .Frd'or. . 9 58-59
Pistolen „ 9 49G .fehld.

doppelte , 9 50G .fehld .
Holl.10- fl. -St . „ 954 -56
Ducaten . 5 35-37
20-Frankenst. , 9 26'/, -27 '/,
Engl - Sover . . 1152 -56

^ Ruff . Jmper . . 949 -51
72 bez . G . Gold pr.Z^lpst. „ —

- 5-Fr . -Thlr . „ -
83'/- G. AlteöstrLO.pr.
88' /- P . rauhPf .500gr. „ -
94' ^ P . Doll, in Gold 226 -27

Druck und Verlag der S . vraun ' sche « H - fduchdruckerei.
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